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Amtliches.
Bekanntmachung

betr. die «« « . Juli d. I . i« R»g»td stattfinvende
staatliche Bezirksriadvtehfcha«.

Die Biehbefitzrr, welche Tiere zu dera« 6. Juli d.
I . in Nagold staustudeudea staatlichen BezirkSriudviehschan
aumelde« wollen, werde» aufgefordert, diese Tiere zur vor-
läufige« Besichtig««- der Farreuschaudehördr, welche zur
Zeit die ordeNliche Farrensyau iu dev Gemeinden des Be¬
zirks vorutmmt, gelrgeutlich die Vornahme der Farrenschau,
welche iu jeder Gemeinde vorher angezrtgt wird, vorznfiihre«.

Die Herren Ortsvorsteher wolle» die in Betracht kom«
»esden Brrhbesttzer ihrer Gemeinden auf Vorstehendes be¬
sonders aufmerksam machen.

Nagold, den 27. April 1906.
K. Oderamt. Ritter.

Gages -Weuigkeiten.
Aus Stadt uud Land.

Nagold, 28. April.
Mir »asere Verunglückte« wurden gezeichnet: Bo«

Gemrmderati« Frendeustadt 200 Mk., vom Grmrisderst
iu Dorustrtten 200 Mk, vom Gemeinderat iu Pfullingen
100 Mk.

Walddarf , 28. April. Bauer JotzS. Ziegler holte
gestern im Gäu eise« Wage« Stroh; er hielt sich bei der
Rückkehr auch in Rohrdorf auf, fahr von da nachts 11 Uhr
weg, fiel aber kurz vor de« hiesiges Ort vom Wagen,
so daß ihm die Rüder über die Brust ginge». Er wurde
heute früh mit eingedrückte« Brustkorb tot ausgefuudeu.
Er war erst seit eine« Jahre verheiratet.

Pfalzgrafeuweiler, 26. April. Eine überraschende
Tranerkusve traf gestern abend hier ein. Oberförster Nörd-
liuger, welcher seit einiger Zeit wegen eines Leidens von
hier abwesend war, ist gestern abend ganz unerwartet schnell
infolge einer Herzlähmuug verschieden. Die Beerdigung
findet am Samstag uachmtttag 12 Uhr iu Tübingen von
der Fciedhofkapelle aus statt.

r. Natteudurg, 37. April. Im Rotteuburger Stadt¬
wald hat sich der 50jährige Pfründner Ulmer erhängt.
Die Leiche wurde von Holzsammleru gefunden. Der Rau«
war seit eiuigeu Tagen abgängig.

Stuttgart , 27. April. Nach eine« Beschluß der evaug.
OrtSschnlbehörde werden künftig Aufführungen oder Schau-
stellnagru in Schnlhäuseru oder Turnhallen der Volksschulen
nicht»ehr zagelasseu, desgleichen werden Photographen
keine ErlanbM und Gelegenheit zu Aufnahmen«ehr er¬
halte«; auch Zettel mit Ankündigung von Schaustellungen,
dir mir Eintrittsgeld verbunden find werden in den Klaffe»
nicht zur Verteilung zugrlassen. Schaustellungen, für die
kein Eintrittsgeld erhoben wird, und die den Jutereffen des
Unterrichts förderlich find, können mit Genehmigung der
Schulvorstände»ach wie vor in den Schulen bekannt ge¬
geben oder angeküudigt werden. Die Erlaubnis hierzu ist
schriftlich nachzuweiseu.

r. Stuttgart , 27. April. Bei der heutigen fortge«
setzten Ziehung der Stuttgarter Geld- und Pferdelatterie
fielen die 17 Pferdepewiuue ans folgende Nummern: 17581,
107307,107 231. 70 939. 25 736, 84961, 3568, 65273,
78157,29725,55 926, 79051, 16 701, 107 793, 13011,
84 771 sud 70 319.

r. Stuttgart , 25. April. Bei den Abbrucharbeiteu
in der Steiustr. wurde gestern nachmittag ein Vorbeigehen«
der Knabe von eine« hernuterfalleuden Stück Holz an den
Fuß getroffen und erlitt eine Koöchelverletznug. — I » der
LudwigSbnrgstr, geriet ein 3 Jahre altes Mädchen unter
et« Fuhrwerk und wurde überfahren. LaS Kind, de« da»
rechte Handgelenk gequetscht wurde, mußte ins Karlolga-
keankenhaus verbracht werden.

r. 8«dwig-b«rg, 27. April. Fahrradhändler Hehd
wollte gestern abend kurz vor acht Uhr den Geschäftsführer
Koßesbader mit seine« Motorrad zu einer Fahrt abholen.
Bei« Anfahren glittH. aus und stürzte, worauf der Mo«
tor iu volle« Lauf über eine Kette in die Allee hinein fuhr
und mit voller Wacht auf einen Bau« stieß. K. wurde
herauSgeschleudert. ES wurde ih« der rechte Fotz unter«
halb der KnieS zerschmettert. Er wurde zunächst in seine
Wohnung und dann tuS Bezirk-krankeuhauS verbracht, wo
ih» der rechte Fuß unterhalb des KnieS abgeuommeu wnrde.
HeydS Verletzungen scheinen leichterer Art zn sei«.

r. L»dwig- b»rg, 27.April. Ein eigenartiges Nach,
spiel hatte der große Brand des WareuhanseS Stern. Einer

Hlagotd, Samstag den 28. April
der Inhaber hattet« II. Stock eine Wohnung inue, deren
Inhalt weniger durch Feuer als durch Wnffer litt. Gleich
nach de« Brande behauptete nun Stern, daß ih» Gegen¬
ständet« Werte von etwa 1500 Mk., worunter namentlich
Silber« und Schmucksacheu, abhanden gekommen seien. Bei«
FeuerwehrkorpS, das während des Brandes fast ansschließ«
ltchi« Hause tätig gewesen war, erregte diese Behauptung
begreiflicherweise lebhaften Unwillen und iu der Folge sah
sich das Kommando veranlaßt, eine gerichüiche Untersuchung
herbeizuführe«, die das überraschende Ergebnis hatte, daß
Stern nach und nach ei«räu»te, stch geirrt zn haben.
Er wollte schließlich snr «och für 200 Mk. Gegenstände
vermissen, blieb aber auch de« Beweis, daß stch diese tat¬
sächlich imAause Sesaudev, schuldig, so daß die Feuerwehr
vollkommen gerechtfertigt erscheint. Bei der FrühjahrSiu-
spektion des Korps richtete der Kommandant, Gemeisderat
Hoffmeister, eine Ansprache an dasselbe, in welcher er die
Haltung Sterns als leichtfertig bezeichnte und energische
Lervahrnug dagegen einlegte.

r. Söppiuge», 27. April. Die dieser Tage auf der
Markung Plochingen geläudete männliche Leiche war der
Metallarbeiter Köhle von Göppingen, der scheinbar in der
Trunkenheit in die FilS gefallen und ertrunken ist. K.
wurde schon Mitte Januar vermißt. Die Leiche hatte nichts
weiter als die Stiesel au. Die Kleider waren alle vom
Leibe entfernt. Bo« Körper hing die Haut herunter. Die
Nase war augefreffen. Der Leichnam wnrde iu Plochingen
beerdigt.

Sroutische Arbeiter i« Württemberg . Auf¬
sehen erregte iu Ul» ein Trupp von 145 Kroaten, die am
Nachmittag aus Bregenz augekommen waren und stch tu
ihrer Landestracht vor dem Arbeitsamt aufgestellt hatten.
Der Geschäftsführer der Leute verhandelte mit dem Ar¬
beitsamt und«S gelang ih«, durch Vermittlung desselben
für 100 Mann iu Stuttgart und für 30 Manu in Heiden-
hei« Arbeit zu finden. Der Rest von 15 Manu blieb
vorerst iu Ul«, während die übrigen sofort au ihre Arbeits¬
stellen abreiste«.

«ü «fi»ge», 26. April. Ein « ersuch Lichtbilder
zur Bereicherung des Gottesdienstes zu verwende«,
wurde dieser Tage in der htes. Stadtktrche gemacht, vor
de« Altar wurde der Lorhasg anfgehävgt, auf de» ins«
gesamt zwölf Szenen ans der Leidensgeschichte Lhrtsti, an»-
gewählt aus den schönste«Bildern der alten Meister, haupt¬
sächlich Dürer, Holbei« und Rembrandt, gezeigt wurden,
während der Geistliche die entsprechendes Btbelstellev laS,
umrahmt von Gemeiudegesüugen. Die Wirkung war all¬
gemein, vielleicht am tiefsten bei Dürers Dresdener Kruzl«
stxnS mit dem LerS: »Ewig soll er mir vor Augen stehn."

« »rbhei« O«. Heilbronu. 37. April. Heute nacht
um V>2 Uhr brach t» der Kksteusabrik von Gebrüder
Schwarzkopf Feuer auS, da» in kurzer Zeit die Kisten-
fabrik und Sägmühle, sowie ei» nahestehendes Wohnhaus
total einäscherte. In der Sistenfabrik wohnte der Ober-
süger Lang und der Schretuermeister Dietrich. Laug konnte
sich mit seiner Familie nur mit knapper Not rette«. Die
Wohnung der SchreiuermeisterS Dietrich war zufällig leer.
I « Wohuhanse wohnte der Wetugärtuer Feucht. Die
3 Familien find obdachlos, jedoch alle versichert. Brand¬
stiftung wird sicher auzunehmeu sein, da der Liter mit den
Räumlichkeiten bekannt sein mußte. Merkwürdig ist, daß
am Lage vorher Manu oud Frau des Hauses, das nun
abbrauute, in Untersuchung wegen Brandstiftung eiugezogru
wurden, und daß daun in der Nacht darauf diese neue
Brandstiftung vorka« .

r. Rünzel- ««, 27.Mai. » ei de« Privatier Scheuer-
«anu hier ging ein Telegramm aus Sau FranziSko ein,
daß seine5 Söhne, die dort als Feinbäcker in gute» Ver¬
hältnissen leben, bet der Katastrophe glücklich mit de» Leben
davonkame«. Dagegen ist von eine« geborenen Buchen-
bacher namens Rößner, der auch iu Sau FranziSko lebt,
noch keine Nachricht iu seine Heimat gelaugt.

Gerichtssaal.
Rottweil, 24. April. Am5. Januar dS. IS . setzte

stch der auf de« Heimweg von Frommern nach Balingen
! begriffene Laglöhuer Johannes Schreiber, ein 56jähriger
i gebrechlicher Mann, hinten auf den mit leeren Bierfäßcheu

deladeueu heimfahreudeu Wagen eines Baltnger Bierbrauers.
Der Fuhrkuecht, ein lediger Bierführer, A. Schwarz ans
Leidrtngen, wies ihn weg und schlug ihn, der die Aufforderung
überhört hatte und fitzen blieb, « tt de« Pettschenstock zwei-

^mal derart auf den Kopf, daß er vom Wage« herab auf
! den?Bodeu fiel, worauf der Knecht weiterfuhr. Schreiber

erhob sich, nah« feinen ebenfalls auf den Bode« gefallenen
Krug auf, lief weiter und traf nach kmzrr Zeit wieder mit

1906.

de« Fuhrwerk, dessen Leuker«eben dr« selbeu aus de«
Trottoir stand, z»sa«»en. Der Knecht forderte, wie er
sagte, iu der Meinung, Schreiber habe Steine aufgehoben,
diesen auf, siea«S der Tasche zu tun; ans die Entgegnung
Schreibers, er habe keine Steine, er solle ihn auSsuche«,
schlug ihn der Knecht» it de« Pettschenstock wiederholt»it
solcher Wucht au den Kopf, daß er aber«alS zu Boden
fiel; selbst auf den a« Boden Liegenden hieb er — so
roh können nur Fuhrleute sein— längere Zeit iu unbar«-
herziger Weise ein und versetzte ih« Fußtritte auf die Brust
und iu die Seiten, obwohl der Mißhandelte«« Gottes-
willen bat, ih» doch gehe» zu lassen. Schließlich wurde
der Wann durch den des Weges ko««eudeu Oberförster
von Balingen von seine« Bedränger befreit. Er trug von
dieser brutalen, durch nichts gerechtfertigten Mißhandlung
Geschwülstea« Kopse und zahlreiche Quetschungen davon,
war 16 Tage völlig arbeitsunfähig und auch dt« Sehkraft
eines AngeS war längere Zeit geschwächt. Der Knecht aber
wurde von der Strafka«mer wegen Körperverletzungz» 7
Monaten Gefängnis verurteilt. Und daß»o« Rechts wegen.

Schw. B.
r. Ul« , 27. April. Strafka««er. Der Schultheiß

von Holzkirch OL. Ulm, sein Sohn Kourad, ein Bauer
de» OrtS, sowie der dortige Poltzetdiener und der Wald-
und Flurschütz hatten stch wegen Jagdvergehens bezw. wegen
Beihilfe hiezu vor der Strafkammerz» verantworte«. Die
Genannte» begaben stcha« 27. Januar d. I . iu Begleit¬
ung von5 Hunden an die Grenze ihres Jagdgebietes gegen
»ernstedt zu, wo sich zwei» tt Flinten aufstellteu, während
die übrigen«tt eiuigeu Hunde« Lreiberdieuste besorgte«.
WS ein Rehbocki» fremden Jagdrevier erschien, wurde er
zusammesgeschoffeu, herübergeholt und vo« Sohne de»
Schultheißen yetmgetragen. Ein Jagdaufseher, der Pächter
der Nachbarjagd, Offiziere des Jnsauterie-RegimentS 137,
die sich gerade bet Kaiser Geburtstagsfeier befanden, hatten
die ganze Szene« ttangeseheu und die Jagdgesellschaft zur
Anzeige gebracht. Der Schultheiß wurdez« 150 Mk., der
Bauer zu 50 Mk. und der Sohn des Schultheißen zu 10
Mark Geldstrafe verurteilt, die übrigen traf Freisprechung.
Die Gewehre und die zur Jagd benützten Hunde werde«
ekugezogeu.

Hambxrg, 35. April. Die Verhandlungen über die
Schopeustehler Ruhestörungen haben am Mittwoch vor de«
Schwurgericht begonnen. Angeklagt find dreißig Personen
wegen Aufruhrs, Landfriedeurbruch, Widerstands gegen die
Staatsgewalt, Plünderung und Hehlerei; die« eisten An«
geklagte» find junge Leutet« Alter von 17 bi» 33 Jahre».
Nach der Belehrung und Vereidigung der Geschworenen
erfolgte die Feststellung der Personalien der Angeklagten,
die ergab, daß die Hälfte derselben bereits vorbestraft ist.

Deutsches Reich.
Berit », 27. April. In der B,dgetko« « ifsto»

des Reichstages wurde bei der Beratung des Gesetzentwürfe»
betr. die Abänderung und Auslegung der Schutztruppe»-
gesetzeS eine Resolution Erzberger aoge»»» « eu, die
verbündeten Regierungen zn ersuchen, tunlichst bald eine
Neuregelung des SchutztruppengesetzeS und der Wehrpflicht
tu den Schutzgebieten vorzvmh«e«.

Barli «, 25. April. I « Reichstag brachte der Abg.
Storz (D. Bpt.) » tt Unterstützung der Reichspartei, der
Natioualliberalen, Konservativen und der freisinnigen Ver¬
einigung zur dritten Lesung des Etats für Neuguinea eine»
Antrag ein, die tu der zweiten Lesunga« 26. März ab¬
gelehnte Forderung von 10000^ zur Unterstützung weißer
Farmer, die von QaeeuSlaud nach de« Hochland Neuguinea
übergefiedelt find bezw. überfiedeln sollen, wiederherzustellen.

8i«d«m (vay:rn), 26. April. Heute wurde hier ein
Lustmord verübt. Mittags fand «au da» fiebeujührtge
Mädchen des Kaufmann» Max Spiegel» tt asfgeschlitzte»
Unterleib und durchschnittene» Halsei« Herreuabort der
Seehafeuwartehalle. Der Täter ist unbekannt.

Die Regierung vo« Elsaß -8»thri»ge» hat er¬
neut au den Baaderrat das Ersuchen gerichtet, ein Kontingent
von 50 000 Schweinen über die französische Grenze herein-
zulaffev.

Münster i. W ., 25. April. Eine furchtbbre Explo¬
sion,  bei welcher der Ober»onteur Schmelzer der Deutzer
GaSmotoreufabrtk Akt.-Ses. den Tod fand und zwei seiner
Kollegen erhebliche Verletzungen davontrugeu, ereignete sich
hier heute vormtttag im hiesigen städtischen Elektrizitätswerk.
Das Unglück ist,dadurch entstanden, daß infolge Unachtsam¬
keit ein neuer Behälter für Druckluft, « it dessen Aufstellung
die Monteure beschäftigt waren, « tt eine« der beide« alten,
mit Druckluft gefüllten Behälterz«sa«»enstieß. Infolge
de»kolloffaleu Luftdruckes stürzte da»Treppenhausi« unteren
Geschoßz»sa«« eu und begrub den Obennonteur unter stch.



Ja de» Häusern bis auf eine Entfernung dou 400—800Metern würden die Fensterscheiben zertrümmert. In de»Straßes steht es a«r, als Hab« eS Gla-splitter geregnet.
Ausland.

Bale«ete»»er, 27. April. Der Direktor der Grube»
von Auziu empfing nachmittags eine Abordnung des Berg¬
arbeiters yndikais. Nach kurzer Beratung gaben die Dele¬gierten die Erklärung ab, daß sie den Grubenarbeitern die
Weisung erteilen werden, hie Arbeit « arge« Wieder««ftuuehme».

Petersburg, 27. April. Nach einer Meldung der.Daily Mail" roa hier lebt Priester Gapon ruhig in-srkola in Fialaud.
Lauda», 26.April. Eine: Lloyddiprsche zufolge wußteder deutsche Dampfer. Lugano*, der von Baltimore

nach Hamb-rrg unterwegs war, auf der Höhe vou HastiugS-Laud geschleppt werde», da er ln Brand geraten war.Lauda», 26.April. Der Dampfer. Lugano"brenntnoch. Die Besatzung ist rastlos bemüht, die Flammen zulöschen, die»an aue>dem Schiff herausschlagen sab, alS
eS sich der Küste näherte. DaS Schiff führt Stückgut-laduug.

Sauftautiuapel, 26. April. Lloyd meldet vou hier,daß der griechische Dampfer. ErissoS" mit de« türkischenDawpfrr. Afrika", der eiueu Lruppeutraasport au Bordhatte, auf Le« Schwarzen Meere zusommenstieß. Die.Afrika" sei nutergegaugeu.
Newyark, 27. April. Auf Grund der Arbeitskon-

traktklausel der EiuwanderuvgSgesetze find heute etwa 1000Einwanderer, die zu« größte» Teile aus Artechenlaud,Montenegro, Bulgarien oder Serbien stammten und durchein Angebot von2'/, Dollar- Tagelohu zur AuSwauder-uug veranlaßt worden waren, znrückgewtesen worden.
I » de» Ruine» v»u Ga» FraueiSe».

Der New Yorker Korrespondent des Lok.-A. hat sich
nach Ssu Fravctr co begeben und schildert von dort aus seiue
EiudrScke iu folgende« :

Tu« Frauelsea, 25. April. In Oaklaud traf ichv« Mitternacht eia. Jenseits der Bucht, wo sonst der
Lichterberg der Hügelstadt glitzerte, dehnt sich jrtzt rin weiter
schwarzer Fleck, ans de» au einer Stelle noch die Flammenaufschlage». Der Bahnhof ist besetzt von Miliztruppen,

über welche die Einwohner im Gegensatz zu den Regulärenbitter klagen. TS ist selbst ausässtgeu Verbote«, die Stadt
zu betreten, wenn st« ŝticht mit eine» Paffe versehen find.Ich erhielt einen solchen auf «eine telephonische Bitte vom
Günvermmevt um 3 Uhr morgens zugeftellt. In denStraßen OaklaudS befinden sich nachts Posten und Pa¬trouillen. Nahe amiRathaus iß ei» Zeltlager errichtet,:och kann niemand dort mehr ein Unterkommen finden. Bor
«einen Augen wurde ein Laden geöffnet, um etwa 70 Flücht¬
linge aufzunehmen. Oaklaud beherbergt deren überh««-derltaufeud. Mit Tagesanbruch fuhr ich über die Fährem die graue Rauchwolke hinein, die über de« eisuigeuGeschäftsvierte! von San Fräset?co liegt. Die Fähre
war gefüllt mit Arbeitern die Schaufeln trngen. Sir werde«für die Aufrärrmmrgsarveitrnunter Unteroffizieren undStadtbeamtrnz» Hunderte» gesammelt. Die Rüchen sehen
eigentlich nicht aus, als ob hier eben rin«Katastrophe statt-
gesunden hätte. Das Auge glaubt eine iu Trümmer gefalleneStadt und die Zivilisation vergangener Zeit zu schaueo,in die im rauchiz-graueu Licht der ersten Dämmerung mit
Waffen und Grabscheit ein Volk uachgedoreuer, fremderEroberer eivztetzt das mit de« Verfall und der Katastrophe
nichts zu tun hatte, das ans eine neue Völkerwanderung
aoszog um sich eiu neues Heim zu errichten. Ich hörteviele Scherzworte, aber keine Klage. Arbeitslust nnd
Lebensfreude lachte aus aller Augen, die nur Zuversicht
und Hoffnung bekundeten. Mein Reisebegleiter, eia FriSco-Milllouär, den ich sprach, meiste innerhalb fünf Jahre
haben wir eine schönere Stadt als je und laden die Weltein, bet der Ausstellung zu betrachten, was wir geleistethaben. Jammern hörte tch nur zwei Italiener, die mirmit Gepäck folgten. Die ersten schlimmen Meldungen aus
der htimgesuchLen Stadt find wohl dadurch erklärlich, daß
fie von nervös erregtn Menschen auSglngen, die von Oak-
larid aus Lediglich das Flammenmeer sahen. Die See hat
keinerlei Schaden augerichtet, das sah ich am Kai. Es wirdmir versichert, El ffhouse stehe noch, das Callgebände sah
ich selbst. Die Häuser mit Eisengerüsten haben durch das
Erdbeben wenig gelitten, aber ich begegne überall de« auch
anS den Prrßrrachrichte» tzervorgehenden Wunsch, dir Wirk¬
ung des Erdbebens abzirschw-chen and die Zerstörung auf das
Konto des Feuers zu setzen, damit das Kapital nicht abgeschrecktwird, sich hier zu bestätigen. Daß hier und in Oaklaud ein

Erdstoß am Sssutaz stattsaud, wurde von der Presse der.schwiegen, dir auch nichts von brr Tatsache erwähnt, daß20 Pockenkranke isoliert sind. Der Gebrauch der WaffedurchM liz ist leichtfertig. Gestern wurde ein Geschäfts¬mann durch die Stirn geschossen, heute nacht ein Pflegervom Roten Kreuz erschaffen.
Berli «, 26. April. AnS San Frsr clkco meldet der

Korrespondent des Lo?.-Auz.: Die Grsamtlags ist folgende:
Während in San FrarciLco die ÄNfräMung fsrtschreitetund dir Ruinen, denen der Einsturz droht, gesprengt werden,beginnt«an mit VermeffnugS- und ähnlichen Arbeiten für
die Neubauten. Gleichzeitig aber fliehen mit den Obdachlosen
aus den Lagern auch dre Sewoharr der mwerschkLm Häuser.
Jemchr Private ich spreche, desto mehr begegne ich demWuuichs, für iAAec fsrtzupehen,

Landwirtschaft, Hände! rmL Verkehr
Stuttgart , 24 . April . Nach dem neuesten Saatenstands-brricht für Württemberg im Monat April hatte daS lang an¬haltende naßkalte Regenwetter im Spätherbst vielfach verspäteteSaat zur Folge . Teilweise konnten nicht einmal alle Felder mitWinterfrucht bestellt werden. Zwar gingen mit der späten Winter¬ung auch die späten Saaten noch ordentlich auf, sie blieben aberschwach bestockt. Von ungünstigem Einfluß war die Kälte im MonatDezember . Vielfach hatten die Früchte durch öfteres Auf - und

Zerfrieren sehr zu leiden , jedoch habe» die warmen Tage im Aprileine allgemeine Besserung herbeigeführt. Umpflügungen infolgevon Ueberwinterung haben bei der jetzigen Sonnenwärme stattge¬funden und waren bei den gesäten Früchten von sehr geringem
Umfange notwendig . Rotklee und Luzerne stehen im allgemeinenbefriedigend, beide sind meist noch zurück. Die durch die Ungünstigkeitder Witterung verzögerte Bestellung der Sommerpflanzen ging beider günstigen Witterung der letzten vierzehn Tage rasch von stattenund ist in den meisten Gegenden schon vollendet Früh eingebrachteSaaten gehen bereits schon aus. Aus einer Reihe von Bezirkenwird über das Auftreten von Mäusen berichtet. Im einzelnen istder Stand der Saaten folgender : Winterweizen 2,9 , Winterdinkel2,9 Winterroggen 2,8 , Klee 2.5, Luzerne 2,5 , Bewässerungswiesen

2,6 , andere Wiesen 2,7.^ _ _ _ _
Verzeichnisse der Märkte in der Umgegend.

Vom 39. April bis 5. Mai.Wildberg: 1. Mai Krämer. und BkhmarkL.
NsSwärtise L»d-- fSlle.

Julius Nördlinger , Oberförster, 45 I , Psaizgrasen weiler.— Wilhelminr Wolf,  geb Bührer , 63' /, I ., Herrenberg . — MichaelFriedrich Kalmbach,  64 I ., Zumweiler.
und -Aierlax. der V .W . Zsiser 'schen  B « HSrackeret (SmNKaiser - Naewld — Für die Redaktion n-eaNtwostltch r K. Ba « r.

K. Amtsgericht Nagold.
Im Genossenschafts-Register.

wurde eingetragen:
am 10. Jan. 1906 Sei de« Darlehe«sraste»verei« « olddarf:An Stelle des statutengemäß aus dem Vorstand ausscheidenden

Mitglieds Jakob Beutler wurde Iah . Gearg Dürr , Gemeinderat zn»Mitglied deS Borstauds veugrwähtt.
am 28. März 1906 Lei dem DarleheuSkaffenvereiu Ober-fch« a«d»rf:
Au Stellt des bisherigen VrreiusvorstehrrS Schultheiß Schuhmacherwurde Iah . Besieh «emeindrpfleger zu« BereiuSvorstrher gewählt.a« 3 April 1906 bei de« Darlehe«-kasie»ver«i» Ober¬talhel« :
DaS bisherige BorstaudSmitgUrd Augnfti» Weber wurde zu»Stellvertreter des Vorstehers vud an Stell« dess- VorstandsmitgliedsOSkar Straub als solches neugewählt: Matthä «- Zi»k, Maurer.
am 23. April 1906 bei dem Darlehe»skasie»verei» WUdberg:An Stelle des s- Mitglieds des Borstauds rmd Stellvertreter-de- Vorstehers LoutS Mangold wurde Ludwig Gärt»er, Landwirtzu» Mitglied de- Borstauds und zum Stellvertreter de- Vorstehers da-

bisherige VorstandsmitgliedJ »h«««e- Weil gewählt.Den 25. April 1906.
Amtsrichter Schmid.

Wasserglas
zu« Gierei»« ache» empfiehlt
mit Gebrauch-auwüsnug
XsAotä. Hvl». I

SMI>s-WkII
sowie chronische Katarrhe, fin¬den rasche Besserung durch vr.
l»«»a. (Bestaubt: 10"/»Alliumsaft,
90°/» reiust. Zucker. In Beutelnä25 u. 50^ u. in Schacht. L1 bei
Korid.H. Laug, Nagold, in Wild-
berg bei: A. Frauer . sDZkiierenleiäen

Schmerzlinderndes Mittel , welcher s«n
Liweitzgehalt vermindert , bei längerem
Gebrauch zumeist zum verschwinden
bringt und sodann t»ci(u.ng erzielt, ist

„vr . ksodolrer 's tieralol"
Glas 1.20 in den Apothekenerhältlich,
wo nicht, direkt durch die chem. Labr.

!r . weü. S »ubv !»sr L 8 »§ »r,
tt . w . d. L ., Nvoodsv.

-2  !

.oo<

Makler ckeutscher Po;«-. ^ MneUärmpieräieuU
Personen-Befördermrg

nach
allen Weltteilen
vornehmlich auf den Linien

«K .r . -Nk» , - ld
amburg -Frankrcich
amburg -England
)amburg -Centra '..Amerika
amburg -Venezuela
amburg -Columbien
)enua-Newvork

Neapel-Newyork

Hmdirg-

Die Stadt-Gemein-e Nagold
Verkauft

am Montag de« 3« April
Bau- «. Wagnsrftange»

vn- SchLagraum
I. 4 Lose Gchlagra»« vsm Stadt- ^

wald Mvttthalde. Z>rsa«rser!kupst
nachm. L Uhr «nf d-r Höhe der
Haugemer Steige. ^ ,II. r»1ta»»eAe DerbstanRn: 90 St.
über 13 m, 40 St. 10 dis 13 m, ^ -««Ä35 St. 7 bis 10m laug aus Distr-ki Lemberg Te'chêwald.

ZusamNenkirnttm-d Berkaussbegiu!̂ »«chm. L Uhr aus der

amburg -Brastlien
amburg -La Plata
amburg -Ostasien
amburg -Afrika
amburg -Canada
amburg -Westindten
amburg -Meriko

^amburg -Cuva
von Antwerpen nach Canada , Brasilien , La Plata,

Westindien. Cuba . Meriko. Lstasien;
von Havre nach Brasilien , Weftindlen, Cuba , Mexiko,Central -Amerika:
von Boulogne nach Newhork, Brasilien , La Plata.

Die Dampfer der Hamburg -Amerika Linie bieten
bei ansgezeichneter Verpflegung vorzüglicheReisegelegenheit, sowohl für Zrajüteureisende , wie für
Zwischendecks -Passa giere.

SnMginiys- md Trhslmgs-Krisril zur Akt:
Westmdienfahrten ; Norblandfahrten ; Mittelmeerfahrten;Lrientiahrten : Zur Kteler Woche; Rivierafahrten;Nach Island , nach dem Nordkav und nach Spitzbergen;Nach berühmten Badeorten.

Rüdere Auskunft erteilen die inländischenAgenturender (Sc'ell'chaft. sowie
bie Abteilung Personenverkehr d-r

Ml ^ Z-mdsrz-AMMka Linie, Kamburg.
Vsrtrtzsvr in 8«I»i»zck.

l krsibui 'Aöi ' s

ffMN-lvüeffL » .
LL

'T" am 16., 17>, 18
/ISNUNA u. is. iv,-! isoe

»Lii>

1L) ^ O/s Zn» «olrns Äarlc SS

L22IOG
kluupt^ewinil« l̂ark

s -S

l.°ss L 51. 3.30 ^ s

Stuttxnrtör Llellsrirralir »

Wil -UiMklL rr
-r

2iskunß 3. ^ui! 19O6 «h»
olnlS älark «

GOOOO »
«

llöuptxmilliie : 23
s

S>

j l-°so L « . 2.-
s Lderlisrü̂ elrsr, Zlutigsrt

Effri»se».
UuLrrzkichrikter verkauft am Aeier-

t«g Phil . «. Jakobi «ach« .1 Uhr em erstmals 10 Woche»Lrächtiars
Matter¬
schwein.

Chr . Mönch.

aus Bader's
Co-servenhel-
gestellt ist von
echtem Obst¬
most kaum;v
uatrrsÄndeu.

Erhältlich in Pakei.n zn 50, 100 n.
150 Liter iu folgenden Nkd-rlagm:
WUH.Harr,Küferm st̂.inNagaltz
Lalmbach, ^ Wiltzbrrg.

Atte»steig.
I » Pitsch Pine

Riemen
tn verschiedenen Längenn. Stärken.

Durch günstige» Einkauf ist rS
mir möglich, solche trotz

Aufschlag
zu AuSnahmspreisen obzugeben.

Ausführung von
SrmW-!i. tzal!ßkl»-SÄkil
rmter Garantie durch Obigen.

ZßszrlkQLLLssßQn
kür funikLmsnts u . llLmolkitmmsr , j

Lsplialtbslsgö, Kapps
unä gotrvöMLntäLvtiöi',

I8o11evunxsn
»tollt di11iL ? ',r derlVllrtt.Ikssr-u.AspütlUgssodLkrWill», VolL, kvusi-I- '

Xssl. lioflisksi 'Lnt.



8pr- m<!V«r8kInl88dMk ÜAltzrbllck
singotrugsns Ksno88onsvksf1 mit undvovtil-änlctsl- llufipstiokl.

SviierLl-VvrsLwmIiuiK.
Dir ordentliche jährliche Generalversammlvug findet am

Sonntag den 6. Mai 1906
nachm , um 2 */, Whr

i« Gasthaus z. So »«e hier statt.
^ »Ktzs-OräniutA.

1. Rrchenschaftsbericht pro 1965.
3. Beschlußfassung über die Entlastung der Beamten.
3. Beschlußfassung über die Gewinnverteilung.
4. Wahlen:

a) Wahl des Kassiers,
d) Ergäuzungswahl des AufffchtSraiS.
o) Wahl der Koutrolleksmmisfion.

5. Mitteilung des RevistouSberichtSpro 1905
6. Sonstige Mitteilungen.
Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genessen im Bcmklokal

aufgelegt.
Die Mitglieder werden eingeladen und wird zahlreiches ErsS einen

erwartet.
Den 23. April 1966.

Worstnnd . Aufstchtsrnt.

8pil>-Mi!svl8(lm88l»rliili stilittziliilell
o. 6. m. u. n.

VULLL pro 31. 0vL. ISOö.

.Mit Thurpil* habe ich. bei Kälbcrruhr
die besten Erfolge gehabt. Ich bedaure nur,
datz ich die Pillen

nicht eher gekannt
habe, sonst hätte sch 14 schöne Kälber
mehr. Sowohl bei ganz jungen Tieren, wie
bei älteren wirkte Thiirvil. Ein Kalb war
sogar kurz vor dem Absterben, als die
erste» Pillen kamen. Nachdem ich dem¬
selben dreimal täglich eine Pille, im ganzen
vier, gegeben hatte, wurde es vollständig
gesund." RittergutsbesitzerT. in E.

Thnrpil ist bei Apothekern und Tier¬
ärzten zu haben zu M. 1,10 die halbe
und M. 2,00 die ganze Dose.
Aus.: Pcllcli. Myrohal. 10, NoM u. Gran.-Ertr.

Allein. Fabrik. : Ci . Lagenia «, Aachen.
*Ausammrl!gezüqkti aus der früheren Bezeichnung

^lnirrmger PiI »Ien.

Nagold.
Deu Herreu Skanarieuziichter»

zur NachriSt,doßvon heute ab wieder

Wl -Wiiii
;u haben find
H i81rvirK«r, Konditor.

Kaffe
Wechsel
Effekten
Banken
Kouto-Korrente
Vorschüffe

12 284.75
19 159.83
35 500—
25 161.05

112 760.78
270 318.38

Güterzielsru.Hypotheken 204 477.99
Zinsen 28 062.17
Mobilien 700.—
Grundstücke 4195 —

712 619.85
Gesamtumsatz pro 1905 ^ 1137 960.17.

Geschäftsanteile
Reservefonds
HilsSreservefondS
Spareinlagen
Konto-Korr«nie
Zinsen
Dispositionsfonds
Reingewinn

42 721.14
16044.
20500.-

588 115.48
23 173,87
12 581.70
4 119 73
5 363.93

712 619.85

Mitgliederzahl am 31. Dezember 1905 256.
Pro 1905 stad riagetreten 12, ausgeschieden durch Tod 5. freiwillig 7.

Worstamü . Arrfstchtsrat.
Nagold.

Mein Lager i«

transpovtabeh 'n

WFchkcllel»
verschiebe»« Systeme

bringe in empfehlende Erinnerung.

Lupkersedwitzä.

8cslh>fls°E>i>fthlng.
Einem verehr!. Publikum von hier und

auswärts mache ich die ergebene Mitteilung,
daß ich daS seither von ^ errn Gottlirb
Klaiß bktriebkne

flick-a.jViszzsezckStt
käuflich erworben habe, und unterstützt durch!
meine Kenntnisse als seitheriger Zuschneider bin
ich in der Lage, jeder Anforderung SeuZgr leister. >
zu können.

Zog!' ich empfehle ich meine«eueiuge-
troff -«e Auswahl i»

sowie hochsei»«
Phsnlasie-Arsten

i« alle« Preislage ».
Hochachtungsvoll

Nagold.reiner
gesucht. 2 tüchtige Arbeiter können
sofort eintreten bei

G. Müller , Langest!.

Nagold.
Wohne von heute an bei Frau Kappenmacher

Groß mann's Witwe in der Marktstraße.
Lösses

Geschäfts-Empfehlung.
Mache einem hiesigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige, daß irb den

§»Mosr. rcdvsrren MIer
_ ' hier pachtweise übernommen habe.
Ich werde bemüht sein, den werten tit. Gästen mit hoch-

feinem Doppelbier von der Hosörauerei Marquardt  iu
Tübingen, sowie rein geholte««» Wei »e«, kalte« ««b

swarme » Speise » sowie« eine gut anSgrstattkte» Fremden¬
zimmer und Wirtschastsgarte« aufs best« zu empfehle».

^ Hochachtungsvoll
Nazold , deu 37. April 1906.

Lokle Deiter
jeden Alters fiudeu leichte und
dauernde Arbeit.

Baeulagetvebe-Fabrik
Wildberg.

Verirrter.
Erste sbrrbadische Weiugroßhaud-

lang sucht für daS Amt Nagold
tüchtigen Vertreter gegen hohe Pro»
Vision. Gest. Offerte» unter 6.
Lass an Haaseustei« «. Bögler
A.-G. Karlsruhe rrbetm.

Freudeustadt.

M -chen-Kesuch.
Ein ehrliches, williges für Küche

und Haushaltung iu kleine Familie
bei gutem Lohn ans 1. Mai oder
späte-.

Landhaus Schöueck,
Lauterbadstraße.

8vdrvlLer»r1ILs1 «to. ^»»«
S»üu §su Lsr§

Verkreux« unü LsLdesdllilxv.

ZL « irL « jt» ü « L» LS
empfiehlt 44. HV. Staloar.

SI « Luckou
LLutsr

oder

VsIIdabor
kür jede ^rt tiiesiZsr ocler gusvllrtiAer
LesctiLkte, rsdriken , Orundslücke,

6üter und Oevverbebeiriebe

mrcdu. veucblviegen
otine Provision , üs kein ^ xent , <turck

L.Kommen llsvstf. kskLL i3.f
Verlangen 8ie kostenfreien öesucti ro-ecks

LesickNixunKund Kücksprscke.
inkoixe der. auk meine Kosten »ln 9V0 Lei¬

tungen erscheinenden Inserate bin stets mit es.
25ÜÜ kspitslkräftixen Keklektanten aus xanr
Oeuisckland und ^ sckbsrstaaten in Verdindunx,
dsker meine enormen Lrfoixe »xlLnrenden und
rskireicken Anerkennungen.

^.Ites Unternehmen mit eigenen vuresux
in Dresden , l.eiprix , Hannover » Köln »/Kd.
und Karlsruhe (ösden ).

vlkompson's8eifennulvei'
Arbeit.Isit , 6sI6.

m Lllen fiossevön ^esofi'ästsn.

D Nagold.
U

N
U
U

U

M
U
M
W

Zur bevorstehenden Saison empfehle ich« ein Lager i«

MM m>dMmNnZ
erstklasfiger Marke».

Lubevörleilr»Iler Urt,
Mäntel , Schläuche.

in jeder gewüulckteu PteiSlage.

m
keparaturen

Ln UotorlLkrLöuxen so^ io ? LLrrLäsrn
werden gewiffeuhaft ans geführt, auch sind stets gebrauchte
F »b«räder ans Lager.

UH- ,Z kr.
WAKSWWWM

WW MN

kt . » SllL , Eti . MktM . »

»A
M mii
Mm er «
Nt«ghase«
Schwe»kkeffelK
Lei! , . . l

-rtops s

20—35Pfd. S»
15-20-35 _ «
30-40-60. F
15-30-50. Sv
s20- 40 >L-

sowie in 10 Pf.-Doseu
L̂ s6.50geg.Nachn.od.Vorschuß

LL « « » rl « »  lr.
Nlrolikslm-Iook lvS (Württ.)
Iu Holzgeb. Preisl. Dienst. >

Rach«ab» est-bühre» werbe« sofort vrrqütet



« » gvld.

A « G, « » t «g 2S . April nachmittags von 2 Uhr au wir^ eine«I«,
»I » A 8 I » «

i« hiestgen BereiuShause statifiadev, wozu alle Freunde der Sacheaus Stadt und Land herzlich einlaoet s
Der Bezirksvorstand.

Schmerzeriöllt teilen wir Verwandten,
Freunden und Bekannteu mit , daß nssere liebe I
Tochter, Echw«ster und Schwägerin

kau« in die Heimat zurückgekchrt, ganz un»
erwartet rasch von ihre« langen Leide» im
Alter von 32 Jahren erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
Hinterbliebenen

die trauernde Mutter
Odri8ti » „ S Zk'envLI , Bahnwärters Witwe.

Beerdig »» g Eommtag » ochwittag S Uhr.
TrauerhauS Emmiugerstraße 337.

Vü »dri » ge » , den 27. April . ^

Teilnehmende« Bewandtev , Freunden und
Bekanuteu machen wir die schmerzliche Mitteilung,!
das unser l. Gatte , Vater , Bruder und Schwager

nach längere » Leiden im Alter von 46 Jahren
heute nachmittag sauft verschledeu ist.

die tieftranernde Witwe

mit ihren 6 Kindern.
Beerdig »» - Sou » t «g » « chmittag 2 Uhr.

LipftljxdklkiIIixiilikr
zum Bespritzen der Obstbäume

in frischer Sendung empfieott

Nagold.

Felle Cesme-Rolinen
per Ztr . 18 Mk.

Is,Filiatra Korinthen
empfiehlt

per Ztr . 2».S0 Mk.

Lrr « «k « k.
Nagold.
Zur Anfertigung vonLaäeviiu'ivIiiiiUKvir

llllil ktzi88Vll88tzrWlAKM
ZK- empfi:hlt stch

6kr . zVnksr , liipkmelmÄ.
WMVW WMkMAkANOkANAilMNAANtNOeAIAeANaNaeANA

8 As» xoLÄ.

übertreffen in Sitz alle anderen Fabrikate , weil sie, «hne den 8
>Mrge » eiuzuschuSrrn, starkes Leib zurückhalten und dadurch uatür - >
ltche jugendliche Figur und aufrechte Haltung schaffen. A

JfiSKorsettS stad die beste« und begremsten Nesor « Ä
Korsett - . k

In allen Preislagen vorrätig i« Depot für Nagold und ^Umgegend M
Denn. SrintÄnger. 8

Nagold.

Fmmchckck
, putzt nur mit

§so///r
den» es erzeugt mit wenig Mühe
den schönsten dauerhaften Glanz.

Die Flasche 15 Pfg . bei
H . 81rviLKer.

NaMü.
, Diejenige», welche meinen

Hopfenstangen-
Breunofen

Heuer benützen wollen, wollen sich i->
Bälde b i mir melden.

Christian Schnon.

Dunggips
stets vorrätig ; auch besorge da?

Walzen
der Saaten bei geeigneter Witterung.

Der Obige.

Lmptsdlvu
kann ich nur Jhrm vv 1 ior »
UatteirlLnoliein , derselbe hat dli
mir sehr gme Dienste oelan.

Neustadt. 26. 11. 02. ss.
Dose 0 .50, 1.— , u. 1.50 »sl.

Jnd .Apothekein Nagold u.Alteasteig.

Nohrdors.
Einen gurerhalteneu

»LS »'
sowie eiueMWMOilie

hat zu verkauseu
Johannes Grötzinger.

Wttdderg.

l leichlec Mgeii

und soast noch verschteocur Gegen¬
stände verk «« ft
Dienstag nachm. 1 Uhr.

Peter Köhler.

Wtlvberg « d
Täglich geereevttert »

WL krnil-Innkeierl
(grotzeL6Hu .kletuereä.5V, u.5rZ) I
(auch für Nichtmügl.) erhältlich D
bei der EierverkanfSstelle des 8
hiestgen Geflügelzuchtverein« iml
Schlöffe j» Wildberg . I

wert ist ein zartes reines Gesicht , rofigeS
jugendfrischrS Aussehen , weiße sammet-
weiche Haut und blendend schöner Teint.
Alle - erzeugt die allein echte

Steckäpserd - Liliemnilchseife
v. Bergmann <L Co . , Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

L St . bv bei : « . rv L » l »« rzOtto Vrisai »«? .

M iviiakvitz . 8-
D bVsnnäsil und Ztzkrmntsn , doi dsuen wir un« vor MM nnsorem VVssŝuA nielit inovr xsr8önli <;p vorndsoilioätzn
-I konnten , 8UA6N vir auf diesem IVe^e ein nufriektiF68 M

H Kucl . Sattler m» fsmiie . R

§ lioekrsik-

U Zur Feirr unserer eheliche-
E Verwandte , Freunde und Bekan
E Di « Nl8t « K Ävn
^ in das Gasth. z. „ Löwe » " von
U >frenndlichst einzuladen.

A LLrlstiLQ I^Lxx ?
E früherer Mühlrbesitzer ^
D in Oberschwandsrf . ;

M Kirchgang 11 Uhr

E Wir bitten dies statt besonderer Et

i «rk—

^inlallung . K
ir Verbindung beehren wir uns , W
"te auf M

1 . FL » i ISO « W
Fr . Rapp in Uuterschwarrdorf D

z ? au1ius Vollmsr ^
i Tochter des E

verst. Gottfr . Vollmer E
z in Nagold . E
tu OSkrschwaudorf. ^

aladuug entgegenehmeu zu wollen. ^

GGGGGGGGGGGGi

8
D Zur Feier unserer ehelich«
H Verwandte , Freunde und Bekam
D Viv » 8l » K ckeo
H in das Gasth. z. „ Ochse « " hi

V Gärtner
^ Sohn des s-Konr. Andreas Walz;
^ Gärtners in Walddorf . )
^ Kirchgaus
» » Wir bitten dies statt besonderer Ein

GGGGGGGGGGGG1

S GSSSSGSGSGS
N» 8«N. V

i Verbindung beehren wir uns , D
lte auf D

1 . Ml » i 1S0 « G
er frenndlichst einzuladen. D
z -^s/zr/s / v
^ Tochter deS V
! Gottlieb Helntel , Kaufmanns M
! hier. «

11 Uhr. 8
iladung eutgegennehmen zu wollen. A
s GGSSSGSSSSS

E im in

r Dcdrettz-
D Zur Feier unserer eheliche
M Verwandte, Freunde und Bekam

^ in das Gasth. z. „ Krone " hir
E Louraä Ltri6U2
M Sohn des ^
E Ferdinand Strienz,
^ EifrnbahnhtlfSwärtrr.
^ Kirchgaus
E Wir bitten dies statt besonderer Ei:

»KVN . ^

Msllvas . za Verbindung beehren wir uns , E
lte auf E

1 . LL » i 1SV « §
r freundltchst einzuladeu. E

?risä6ri1r6 Nartiui A
; Tochter des M
- vrrst. Joh . M . Martini D

Zimmermauu . M
11 Uhr. D

lladsng eptzegennLümenzu wolle». M

—8ok « i . I»ra » «

I O Dcllrettz - Wsävvs . K 8
M Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , D
DE Verwandte , Freunde und Bekannte auf M
E tkvIL 1 . Al » L 1SV6 jW
E in das Gasth . z. „ Krone " in Rstfelden frenndlichst einzuladen. R

I Qottlisd ? 688s1s ! LLtLarius Lsutler D
M Bauer L Tochter de- M
M Sohn deS 1- Konrad Feffele ^ 1- Jakob Beutler M
M Lauer in Rotfelden. j Bauer in Schönbrouu . M
D Kirchgang 11 Uhr. 8
8 Wir bitten dies statt besonderer Einladung eutgegennehmen zu wollen. M

OMMWUMWMWWWHWMMWNVWVW
K «th . » ottesdienft in Nagold:

Sonntag , 29 April . Morgens
7 '/. Uhr.

S ». G »tt - - die « ste in Nagold:
Sonntag , 29. April . V-10 Uhr

Predigt , V' 2 Uhr Christenlehre
(Töchter) . Abends 8 Uhr Erbau'
ungSstuude im BereinShauS.

Dienstag , 1. Mai . Feierte
Philipp « u. Jakobi . '/-IO Predigt
tu drr Kirche.

Gotte - bi - nfte der Methodisten
gemeinde in Nagold:

Sonntag , 29. April . Vorm. V»10
Uhr und abends '/' 8 Uhr Predigt.

Mittwoch abendS8Uhr Betstunde.
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